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Verordnung über Anwendungsverbote für Pflanzenschutzmittel - 

Pflanzenschutz-Anwendungsverordnung 

Vom 10. November 1992 (BGBl. I S. 1887); zuletzt geändert  

am 2. September 2021 (BGBl. I S. 4113) 

 

§ 1 Vollständiges Anwendungsverbot 

Pflanzenschutzmittel, die aus einem in Anlage 1 aufgeführten Stoff bestehen oder 

einen solchen Stoff enthalten, dürfen nicht angewandt werden. 

§ 2 Eingeschränktes Anwendungsverbot 

Pflanzenschutzmittel, die aus einem in Anlage 2 aufgeführten Stoff bestehen oder 

einen solchen Stoff enthalten, dürfen nur angewandt werden, soweit dies nach Spal-

te 3 zulässig ist. 

§ 3 Anwendungsbeschränkungen 

(1) Pflanzenschutzmittel, die aus einem in Anlage 3 Abschnitt A aufgeführten Stoff 

bestehen oder einen solchen Stoff enthalten, dürfen nicht angewandt werden, soweit 

dies nach Spalte 3 verboten ist. 

(2) Pflanzenschutzmittel, die aus einem in Anlage 3 Abschnitt B aufgeführten Stoff 

bestehen oder einen solchen Stoff enthalten, dürfen nicht in Wasserschutzgebieten 

und Heilquellenschutzgebieten angewandt werden, soweit nicht 

1. sich aus Spalte 3 etwas anderes ergibt oder 

2. das Pflanzenschutzmittel in Unkrautstäben gebrauchsfertig in Sprühdosen, 

zur Anwendung nach Wasserzugabe in Handzerstäubern oder als Stäbchen 

oder Zäpfchen zur Anwendung an Topfpflanzen in den Verkehr gebracht 

wird oder 

3. eine Anwendung in der Schutzregelung ausdrücklich gestattet ist. 

(3) Die zuständige Behörde kann anordnen, daß Pflanzenschutzmittel, die aus einem 

in Anlage 2 Nummer 2, 3 und 5 oder in Anlage 3 Abschnitt B aufgeführten Stoff be-

stehen oder einen solchen Stoff enthalten, auch außerhalb von Wasserschutzgebie-

ten und Heilquellenschutzgebieten in bestimmt abgegrenzten 
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1. Einzugsgebieten von Trinkwassergewinnungsanlagen oder Heilquellen oder 

2. sonstigen Gebieten zum Schutz des Grundwassers 

nicht angewandt werden dürfen. 

§ 3a Besondere Abgabebedingungen 

Pflanzenschutzmittel, die aus einem in Anlage 4 aufgeführten Stoff bestehen oder 

einen solchen Stoff enthalten und deren Anwendung auf einer Freilandfläche vorge-

sehen ist, die nicht landwirtschaftlich, forstwirtschaftlich oder gärtnerisch genutzt 

wird, dürfen nur dann an einen anderen abgegeben werden, wenn dem Abgebenden 

zuvor eine dem anderen erteilte Genehmigung nach § 12 Absatz 2 des Pflanzen-

schutzgesetzes vorgelegt worden ist. 

§ 3b Besondere Anwendungsbedingungen 

(1) Bei der Anwendung von Pflanzenschutzmitteln, die aus einem in Anlage 3 Ab-

schnitt A Nummer 4 oder 5 aufgeführten Stoff bestehen oder einen solchen Stoff 

enthalten, sind neben den mit der Zulassung des jeweiligen Pflanzenschutzmittels 

festgelegten Anwendungsbestimmungen und Nebenbestimmungen die in den Ab-

sätzen 2 bis 5 genannten Bedingungen einzuhalten. 

(2) Die Anwendung ist nur zulässig, wenn nach den Umständen des Einzelfalles vor-

beugende Maßnahmen, wie die Wahl einer geeigneten Fruchtfolge, eines geeigne-

ten Aussaatzeitpunktes oder mechanischer Maßnahmen im Bestand oder das Anle-

gen einer Pflugfurche, nicht durchgeführt werden können und andere technische 

Maßnahmen nicht geeignet oder zumutbar sind. Die Aufwandmenge, die Häufigkeit 

der Anwendung und die zu behandelnden Flächen sind auf das notwendige Maß zu 

beschränken. 

(3) Eine Anwendung zur Vorsaatbehandlung, ausgenommen im Rahmen eines Di-

rektsaat- oder Mulchsaatverfahrens, oder nach der Ernte zur Stoppelbehandlung ist 

nur zulässig 

1. zur Bekämpfung perennierender Unkrautarten wie Ackerkratzdistel, Acker-

winde, Ampfer, Landwasserknöterich und Quecke auf den betroffenen Teil-

flächen, oder 

2. zur Unkrautbekämpfung, einschließlich der Beseitigung von Mulch- und Aus-

fallkulturen, auf Ackerflächen, die in eine Erosionsgefährdungsklasse nach § 

6 Absatz 2 bis 4 der Agrarzahlungen-Verpflichtungenverordnung vom 17. 
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Dezember 2014 (BAnz AT 23.12.2014 V1), die zuletzt durch Artikel 2 der 

Verordnung vom 22. September 2020 (BAnz AT 24.09.2020 V1) geändert 

worden ist, in der jeweils geltenden Fassung zugeordnet sind. 

(4) Eine flächige Anwendung auf Grünland ist nur zulässig 

1. zur Erneuerung des Grünlandes bei einer Verunkrautung, bei der auf Grund 

ihres Ausmaßes ohne die Anwendung die wirtschaftliche Nutzung des Grün-

landes oder die Futtergewinnung wegen eines Risikos für die Tiergesundheit 

nicht möglich ist, oder 

2. zur Vorbereitung einer Neueinsaat auf Flächen, die in eine Erosionsgefähr-

dungsklasse nach § 6 Absatz 2 bis 4 der Agrarzahlungen-

Verpflichtungenverordnung zugeordnet sind oder auf denen eine wendende 

Bodenbearbeitung auf Grund anderer Vorschriften nicht erlaubt ist. 

Im Falle der Nummer 1 ist die Anwendung auf die betroffenen Teilflächen des Grün-

landes zu beschränken. 

(5) Eine Spätanwendung vor der Ernte sowie die Anwendung in Wasserschutzgebie-

ten, Heilquellenschutzgebieten und Kern- und Pflegezonen von Biosphärenreserva-

ten ist nicht zulässig. 

§ 4 Verbot der Anwendung in Gebieten mit Bedeutung für den Naturschutz 

(1) In Naturschutzgebieten, Nationalparken, Nationalen Naturmonumenten, Natur-

denkmälern und gesetzlich geschützten Biotopen im Sinne des § 30 des Bundesna-

turschutzgesetzes, ausgenommen Trockenmauern im Weinbau, dürfen Pflanzen-

schutzmittel nicht angewendet werden, die 

1. aus einem in Anlage 2 oder 3 aufgeführten Stoff bestehen oder einen sol-

chen Stoff enthalten, 

2. dazu bestimmt sind, unerwünschte Pflanzen oder Pflanzenteile zu vernich-

ten, oder 

3. dazu bestimmt sind, Pflanzen oder Pflanzenteile vor Insekten zu schützen 

oder Insekten zu bekämpfen, und die durch das Bundesamt für Verbrau-

cherschutz und Lebensmittelsicherheit mit der Auflage einer Kennzeichnung 

als bienengefährlich B1 bis B3 oder als bestäubergefährlich NN 410 zuge-

lassen worden sind. 

Die Verbote des Satzes 1 gelten auch in Gebieten von gemeinschaftlicher Bedeu-
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tung im Sinne des § 7 Absatz 1 Nummer 6 des Bundesnaturschutzgesetzes, ausge-

nommen Flächen zum Gartenbau, Obst- und Weinbau, Anbau von Hopfen und 

sonstigen Sonderkulturen, zur Vermehrung von Saatgut und Pflanzgut sowie nach 

Maßgabe des Absatzes 3 Ackerflächen, die nicht als Naturschutzgebiet, National-

park, Nationales Naturmonument oder Naturdenkmal ausgewiesen sind. Die Sätze 1 

und 2 gelten nicht, soweit ein Land Vorschriften erlassen hat oder erlässt, mit denen 

für Schutzgebiete nach wasserrechtlichen oder naturschutzrechtlichen Bestimmun-

gen über das Bundesrecht hinausgehende Vorgaben zum Pflanzenschutzmittelein-

satz einschließlich Ausnahmen und Befreiungen festgelegt werden. 

(2) Die zuständige Behörde kann Ausnahmen von den in Absatz 1 genannten Verbo-

ten zulassen: 

1. zur Abwendung erheblicher landwirtschaftlicher, forstwirtschaftlicher oder 

sonstiger wirtschaftlicher Schäden, 

2. zum Schutz der heimischen Tier- und Pflanzenwelt, insbesondere vor invasi-

ven Arten, und 

3. zur Gewährleistung der Verkehrssicherheit von Schienenwegen. 

Dies gilt nicht für die Anwendung von Pflanzenschutzmitteln, die aus einem in Anla-

ge 3 Abschnitt A Nummer 4 oder 5 aufgeführten Stoff bestehen oder einen solchen 

Stoff enthalten. 

(3) In Gebieten von gemeinschaftlicher Bedeutung im Sinne des § 7 Absatz 1 Num-

mer 6 des Bundesnaturschutzgesetzes soll auf Ackerflächen, die nicht als Natur-

schutzgebiet, Nationalpark, Nationales Naturmonument oder Naturdenkmal ausge-

wiesen sind, bis zum 30. Juni 2024 mittels freiwilliger Vereinbarungen und Maßnah-

men eine Bewirtschaftung ohne Anwendung der in Absatz 1 Satz 1 aufgeführten 

Pflanzenschutzmittel erreicht werden. 

(4) Das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft untersucht die Anwen-

dung der in Absatz 1 Satz 1 aufgeführten Pflanzenschutzmittel auf den in Absatz 1 

Satz 2 bezeichneten Ackerflächen sowie die Maßnahmen, die zur Reduzierung der 

Anwendung dieser Pflanzenschutzmittel auf diesen Flächen ergriffen werden. Das 

Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft erstattet dem Bundeskabinett 

bis spätestens 30. Juni 2024 Bericht über die Auswirkung der zur Reduzierung der 

Anwendung von Pflanzenschutzmitteln ergriffenen Maßnahmen. Dieser Bericht soll, 

sofern erforderlich, Vorschläge für Anpassungen der Regelungen des Absatzes 1 

enthalten. 
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§ 4a Verbot der Anwendung an Gewässern 

(1) Pflanzenschutzmittel dürfen an Gewässern, ausgenommen kleine Gewässer von 

wasserwirtschaftlich untergeordneter Bedeutung, innerhalb eines Abstandes von 

zehn Metern zum Gewässer, gemessen ab der Böschungsoberkante oder soweit 

keine Böschungsoberkante vorhanden ist ab der Linie des Mittelwasserstandes, 

nicht angewendet werden. Abweichend von Satz 1 beträgt der einzuhaltende Min-

destabstand fünf Meter, wenn eine geschlossene, ganzjährig begrünte Pflanzende-

cke vorhanden ist. Eine Bodenbearbeitung zur Erneuerung des Pflanzenbewuchses 

darf einmal innerhalb von Fünfjahreszeiträumen durchgeführt werden. Der erste 

Fünfjahreszeitraum beginnt mit dem 8. September 2021. Sind mit der Zulassung des 

jeweiligen Pflanzenschutzmittels Anwendungsbestimmungen über größere Abstände 

oder über die zu verwendenden Pflanzenschutzgeräte festgelegt worden, bleibt die 

Pflicht zur Einhaltung dieser Anwendungsbestimmungen unberührt. Die Sätze 1 bis 

4 gelten nicht, soweit ein Land Regelungen nach § 22 Absatz 1 Nummer 1 Buchsta-

be b des Pflanzenschutzgesetzes getroffen hat oder trifft, mit denen abweichende 

Gewässerabstände festgelegt werden. 

(2) Die zuständige Behörde kann Ausnahmen von Absatz 1 Satz 1 und 2 zur Ab-

wendung erheblicher landwirtschaftlicher, forstwirtschaftlicher oder sonstiger wirt-

schaftlicher Schäden oder zum Schutz der heimischen Tier- und Pflanzenwelt, ins-

besondere vor invasiven Arten, genehmigen. 

§ 5 Einfuhrverbote 

(1) Pflanzgut, in oder auf dem ein Pflanzenschutzmittel vorhanden ist, das aus einem 

in Anlage 1 aufgeführten Stoff besteht oder einen solchen Stoff enthält, darf nicht 

eingeführt werden. 

(2) Saat- oder Pflanzgut oder Kultursubstrat in oder auf dem ein Pflanzenschutzmittel 

vorhanden ist, das aus einem in Anlage 2 aufgeführten Stoff besteht oder einen sol-

chen Stoff enthält, darf nicht eingeführt werden. Dies gilt nicht, soweit nach Anlage 2 

Spalte 3 die Anwendung des Stoffes zur Behandlung des Saat- oder Pflanzgutes  

oder Kultursubstrats ausdrücklich zulässig ist und nicht der Zustimmung der zustän-

digen Behörde bedarf. 



PRÄVENTIVE 

RECHTSBERATUNG 

SEIT 26 JAHREN!

SOFTWARE MIT INHALTEN 
AUS EINER HAND!
Die rechtliche Vorsorgeuntersuchung für Unternehmen.

Nutzen Sie unsere gespeicherten Erfahrungen aus 26 Jahren 
Complianceberatung. Wir vermeiden die Haftung für Organisati-
onsverschulden von Führungskräften. Sie müssen organisatorisch 
dafür sorgen, dass sie sich selbst und dass sich alle Mitarbeiter 
des Unternehmens legal verhalten. Dazu lassen sich alle Risiken 
und Pfl ichten eines Unternehmens mit unserem System ermitteln, 
delegieren, monatlich aktualisieren, erfüllen, kontrollieren, digital 
speichern und für alle jederzeit verfügbar halten. Die Verantwort-
lichen können digital abfragen, wer, welche Pfl icht, an welchem 
Betriebsteil, wie zu erfüllen hat. Führungskräfte können auf 
einer Oberaufsichtsmaske mit einem Blick kontrollieren, ob alle 
Pfl ichten im Unternehmen erfüllt sind. Systematisch senken wir 
den Complianceaufwand durch Standardisierung um 60 %.
Sachverhalte im Unternehmen wiederholen sich, verursachen 
gleiche Risiken und lösen gleiche Rechtspfl ichten zur Risikoabwehr 
aus. Rechtspfl ichten werden nur einmal geprüft, verlinkt, gespei-

chert und immer wieder mehrfach genutzt. Wir sind Rechtsan-
wälte mit eigenen Informatikern und bieten eine Softwarelösung 
mit Inhalten und präventiver Rechtsberatung aus einer Hand. Auf 
Anregungen aus den Unternehmen passen unsere EDV-Spezialis-
ten die Software unseres Compliance-Management-Systems an. 
Der aktuelle Inhalt unserer Datenbank: 18.000 Rechtsvorschrif-
ten von EU, Bund, Ländern und Berufsgenossenschaften, 7.500 
Gerichtsurteile, standardisierte Pfl ichtenkataloge für 45 Bran-
chen und 57.000 vorformulierte Betriebspfl ichten. 44.000 Unter-
nehmensrisiken sind mit 59.000 Rechtspfl ichten drei Millio-
nen Mal verlinkt und gespeichert. Auf die Inhalte kommt es an. 
Je umfangreicher die Datenbank umso geringer ist das Risiko eine 
Unternehmenspfl icht zu übersehen. 

Weitere Informationen unter: 
www.rack-rechtsanwälte.de
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§ 6 Verunreinigungen 

Im Rahmen der §§ 1 bis 4 bleiben produktionstechnisch bedingte, geringfügige Ver-

unreinigungen mit in den Anlagen aufgeführten Stoffen unberücksichtigt, soweit 

dadurch nicht der Schutz der menschlichen Gesundheit oder die Abwehr von Gefah-

ren, insbesondere für die Gesundheit von Mensch und Tier und für den Naturhaus-

halt, beeinträchtigt wird. 

§ 7 Ausnahmen 

(1) Das Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit kann die An-

wendung von Pflanzenschutzmitteln außerhalb von Wasserschutzgebieten und Heil-

quellenschutzgebieten sowie die Einfuhr von Saat- oder Pflanzgut oder Kultursub-

strat in Einzelfällen abweichend von den §§ 1 bis 3 und 5 für Forschungs-, Untersu-

chungs- oder Versuchszwecke genehmigen. 

(2) Die zuständige Behörde kann im Einzelfall genehmigen, daß 

1. in Gewächshäusern oder ähnlich geschlossenen Systemen abweichend von 

a) § 2 Pflanzenschutzmittel, die aus einem in Anlage 2 aufgeführten Stoff, 

der in Wasserschutzgebieten oder Heilquellenschutzgebieten nicht an-

gewandt werden darf, 

b) § 3 Abs. 2 Pflanzenschutzmittel, die aus einem in Anlage 3 Abschnitt B 

aufgeführten Stoff 

bestehen oder einen solchen Stoff enthalten, in einem Wasserschutzgebiet oder 

Heilquellenschutzgebiet angewandt werden, soweit durch Schutzvorkehrungen si-

chergestellt ist, daß die Pflanzenschutzmittel oder ihre Abbauprodukte nicht abge-

schwemmt werden oder in das Erdreich versickern können; 

2. im Einvernehmen mit der nach Wasserrecht zuständigen Behörde, abwei-

chend von 

a) § 2 Pflanzenschutzmittel, die aus einem in Anlage 2 aufgeführten Stoff, 

der in Wasserschutzgebieten oder Heilquellenschutzgebieten nicht an-

gewandt werden darf, 

b) § 3 Abs. 2 Pflanzenschutzmittel, die aus einem in Anlage 3 Abschnitt B 

aufgeführten Stoff 

bestehen oder einen solchen Stoff enthalten, in einem Wasserschutzgebiet oder 

Heilquellenschutzgebiet angewandt werden, wenn sichergestellt ist, daß dadurch der 
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Schutz der Gesundheit von Mensch und Tier und der Schutz des Grundwassers und 

des Naturhaushalts nicht beeinträchtigt wird. 

§ 8 Straftaten und Ordnungswidrigkeiten 

(1) Nach § 69 Absatz 1 Nummer 2, Absatz 6 des Pflanzenschutzgesetzes wird be-

straft, wer entgegen § 1 ein Pflanzenschutzmittel anwendet. 

(2) Ordnungswidrig im Sinne des § 68 Absatz 1 Nummer 3 Buchstabe a des Pflan-

zenschutzgesetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen § 3a ein Pflan-

zenschutzmittel abgibt. 

§ 9 Generelles Anwendungsverbot 

Glyphosat und Glyphosat-Trimesium (Anlage 1 Nummer 27a und 27b) unterliegen 

dem Anwendungsverbot nach den §§ 1 und 5 Absatz 1 erst ab dem 1. Januar 2024. 
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Anlage 1 (zu den §§ 1 und 5 Abs. 1) Vollständiges Anwendungsverbot 

Nummer Stoff 

1 Acrylnitril 

2 Aldrin 

3 Aramit 

4 Arsenverbindungen 

5 Altrazin 

6 Binapacryl 

7 Bleiverbindungen 

8 Bromacil 

9 Cadmiumverbindungen 

10 Captafol 

11 Carbaryl 

12 Chlordan 

13 Chlordecone (Kepone) 

14 Chlordimeform 

15 Chloroform 

16 Chlorpikrin 

17 Crimidin 

18 DDT (1,1,1-Trichlor-2,2-bis (4-chlorphenyl)-ethan und seine Isomeren) 

19 1,2-Dibromethan 

20 1,2-Dichlorethan 

21 1,3-Dichlorpropen 

22 Dicofol mit einem Gehalt von weniger als 780 g je kg p.p’-Dicofol oder mehr als 1 g je kg 

DDT oder DDT-Verbindungen 

23 Dieldrin 

24 Dinoseb, seine Acetate und Salze 

25 Endrin 

26 Ethylenoxid 

27 Fluoressigsäure und ihre Derivate 

27a Glyphosat 

27b Glyphosat-Trimesium 

28 HCH, technisch 

29 Heptachlor 

30 Hexachlorbenzol 

31 Isobenzan 
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Nummer Stoff 

32 Isodrin 

33 Kelevan 

34 Lindan 

35 Maleinsäurehydrazid und seine Salze, andere als Cholin-, Kalium- und Natriumsalz 

36 Maleinsäurehydrazid-Cholin-, -Kalium- und –Natriumsalz mit einem Gehalt von mehr als 

1 mg je kg freies Hydrazin, ausgedrückt als Säureäquivalent 

37 Morfamquat 

38 Nitrofen 

39 Pentachlorphenol 

40 Polychlorterpene 

41 Quecksilberverbindungen 

42 Quintozen 

43 Selenverbindungen 

44 2,4,5-T 

45 Tetrachlorkohlenstoff 

Anlage 2 (zu den §§ 2, 4 und 5 Abs. 2) Eingeschränktes Anwendungsverbot 

Nummer Stoff Anwendung nur zulässig 

1 2 3 

1 Blausäure und Blau-

säure entwickelnde 

Verbindungen 

zur Begasung 

1. in Mühlen, in Lagerräumen, in Vorratsräumen und anderen 

Räumen in Lebensmittelbetrieben und in  

Transportmitteln und -behältern gegen Vorratsschädlinge; 

2. von Pflanzen in Vegetationsruhe; 

3. in Gewächshäusern 

2 Deiquat 1. zur Krautabtötung bei Kartoffeln,  

2. zur Abreifebeschleunigung  

a) bei Raps, Ackerbohnen und Futtererbsen 

b) bei Leguminosen, Ölrettich, Lein und Phacelia, deren Sa-

men zur Saatguterzeugung bestimmt sind; 

3. zum Hopfenputzen, auch mit gleichzeitiger Unkrautbekämp-

fung; in der Zeit vom 1. Juli bis 31. August. 
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Nummer Stoff Anwendung nur zulässig 

1 2 3 

3 Methylbromid (Mo-

nobrommethan) 

1. zur Begasung in Mühlen, in Lagerräumen, in Vorratsräumen 

und anderen Räumen in Lebensmittelbetrieben, in Vakuum-

kammern, in gasdichten Kleinsilos, in Transportmitteln und -

behältern und unter gasdichten Planen gegen Vorratsschädlin-

ge; 

2. zur Bodenbehandlung außerhalb von Wasserschutzgebieten 

und Heilquellenschutzgebieten im Zierpflanzenbau, in Baum-

schulen, in Rebschulen und bei der Erzeugung von Pflanzkartof-

feln in Zuchtgärten 

4 Paraquat 1. zur Behandlung 

a) gegen Unkräuter und Deckfrüchte im Mais- und Zucker-

rübenbau vor der Saat oder vor dem Auflaufen; auf derselben 

Fläche jedes vierte Jahr; 

b) gegen Unkräuter in Baumschul-Saatbeeten; auf derselben 

Fläche höchstens jedes vierte Jahr; 

c) gegen Unkräuter im Weinbau im Pflanzenjahr und bis zum 

dritten Standjahr der Reben; 

2. zur Abreifebeschleunigung bei Kulturgräsern, deren Samen 

zur Saatguterzeugung bestimmt sind. 

5 Phosphorwasserstoff 

entwickelnde Verbin-

dungen, ausgenom-

men Zinkphosphid als 

rodentizides Köder-

mittel 

zur Begasung 

1. in Lagerräumen, Vorratsräumen, Silozellen, Transportmitten 

und -behälter und unter gasdichten Planen gegen Vorratsschäd-

linge; 

2. außerhalb von Wasserschutzgebieten und Heilquellen-

schutzgebieten 

a) gegen die Schermaus (Arvicola terrestris L.); 

b) gegen den Hamster (Cricetus cricetus L.) und den Maul-

wurf (Talpa europaea L.); nur mit Zustimmung der zuständi-

gen Behörde 

6 Schwefelkohlenstoff Zur Bodenbehandlung im Weinbau gegen Befallsherde der 

Reblaus (Daktylosphaira vitifoliae Fitch) nur mit Zustimmung der 

zuständigen Behörde. 

7 Thallium-I-Sulfat in geschlossenen Räumen 

8 Zinkphosphid in Ködern; außerhalb von Forsten nur in verdeckt ausgebrach-

ten Ködern 
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Anregungen aus den Unternehmen passen unsere EDV-Spezialis-
ten die Software unseres Compliance-Management-Systems an. 
Der aktuelle Inhalt unserer Datenbank: 18.000 Rechtsvorschrif-
ten von EU, Bund, Ländern und Berufsgenossenschaften, 7.500 
Gerichtsurteile, standardisierte Pfl ichtenkataloge für 45 Bran-
chen und 57.000 vorformulierte Betriebspfl ichten. 44.000 Unter-
nehmensrisiken sind mit 59.000 Rechtspfl ichten drei Millio-
nen Mal verlinkt und gespeichert. Auf die Inhalte kommt es an. 
Je umfangreicher die Datenbank umso geringer ist das Risiko eine 
Unternehmenspfl icht zu übersehen. 

Weitere Informationen unter: 
www.rack-rechtsanwälte.de
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Anlage 3 (zu den §§ 3 und 4) Anwendungsbeschränkungen 

Nummer Stoff Besondere Bestimmungen 

1 2 3 

Abschnitt A 

1 Amitrol Die Anwendung ist verboten 

1. von Luftfahrzeugen aus, 

2. in der Zeit vom 1. September bis 30 April, 

3. mit einem Aufwand von mehr als 4 kg Wirkstoff je Hektar. 

1a (aufgehoben) 

2 Daminozid Die Anwendung an Pflanzen, die zur Erzeugung oder Herstel-

lung von Lebensmitteln bestimmt sind, ist verboten. 

3 Diuron Die Anwendung ist verboten 

1. auf Gleisanlagen, 

2. auf nicht versiegelten Flächen, die mit Schlacke, Split, Kies 

und ähnlichen Materialien befestigt sind (Wege, Plätze und 

sonstiges Nichtkulturland), von denen die Gefahr einer unmittel-

baren oder mittelbaren Abschwemmung in Gewässer oder in 

Kanalisation, Drainagen, Straßenabläufe sowie Regen- und 

Schmutzwasserkanäle besteht, 

3. auf oder unmittelbar an Flächen, die mit Beton, Bitumen, 

Pflaster, Platten und ähnlichen Materialien versiegelt sind (We-

ge, Plätze und sonstiges Nichtkulturland), von denen die Gefahr 

einer unmittelbaren oder mittelbaren Abschwemmung in Ge-

wässer oder in Kanalisation, Drainagen, Straßenabläufe sowie 

Regen- und Schmutzwasserkanäle besteht, 

4. im Haus- und Kleingarten. 

4 Glyphosat Die Anwendung ist verboten 

5 Glyphosat-Trimesium 1. auf nicht versiegelten Flächen, die mit Schlacke, Split, Kies 

und ähnlichen Materialien befestigt sind (Wege, Plätze und 

sonstiges Nichtkulturland), von denen die Gefahr einer unmittel-

baren oder mittelbaren Abschwemmung in Gewässer oder Ka-

nalisation, Drainagen, Straßenabläufe sowie Regen- und 

Schmutzwasserkanäle besteht, es sei denn, die zuständige 

Behörde schreibt mit der Genehmigung ein Anwendungsverfah-

ren vor, mit dem sichergestellt ist, dass die Gefahr der Ab-

schwemmung nicht besteht, 

2. auf oder unmittelbar an Flächen, die mit Beton, Bitumen, 

Pflaster, Platten und ähnlichen Materialien versiegelt sind (We-
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Nummer Stoff Besondere Bestimmungen 

1 2 3 

ge, Plätze und sonstiges Nichtkulturland), von denen die Gefahr 

einer unmittelbaren oder mittelbaren Abschwemmung in Ge-

wässer oder in Kanalisation, Drainagen, Straßenabläufe sowie 

Regen- und Schmutzwasserkanäle besteht, es sei denn, die 

zuständige Behörde schreibt mit der Genehmigung ein Anwen-

dungsverfahren vor, mit dem sichergestellt ist, dass die Gefahr 

der Abschwemmung nicht besteht, 

3. im Haus- und Kleingartenbereich; dies gilt nicht, solange für 

das jeweilige Pflanzenschutzmittel auf Grund einer vor dem 8. 

September 2021 getroffenen unanfechtbaren Entscheidung 

a) die Anwendung durch nichtberufliche Anwender zuge-

lassen ist oder 

b) die Anwendung durch berufliche Anwender zugelas-

sen und die Eignung zur Anwendung im Haus- und 

Kleingartenbereich nach § 36 Absatz 1 Satz 2 Num-

mer 3 oder Absatz 2 des Pflanzenschutzgesetzes 

festgelegt ist, 

4. auf Flächen, die für die Allgemeinheit bestimmt sind; dies gilt 

nicht, solange für das jeweilige Pflanzenschutzmittel auf Grund 

einer vor dem 8. September 2021 getroffenen unanfechtbaren 

Entscheidung die Eignung für die Anwendung auf Flächen, die 

für die Allgemeinheit bestimmt sind, im Rahmen eines Zulas-

sungsverfahrens festgelegt oder die Anwendung auf Flächen 

genehmigt ist, die für die Allgemeinheit bestimmt sind. 

5a (aufgehoben) 

6 Quarzmehl Die Anwendung in Vorräten von Getreide und Räumen, die der 

Lagerung von Getreide dienen ist verboten. 

7 (aufgehoben) 

Abschnitt B 

1 Alloxydim  

2 Asulam  

3 Benalaxyl  

4 Benazolin  

5 Bendiocarb  

6 Calciumcarbid  

7 Chloramben  
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Nummer Stoff Besondere Bestimmungen 

1 2 3 

8 Chlorthiamid  

9 Cyanazin  

10 Diazinon  

11 Dichlobenil  

12 Dikegulac  

13 Ethidimuron  

14 Ehtiofencarb  

15 Ethoprofos  

16 Etrimfos  

17 Flamprop  

18 Hexazinon  

19 Isocarbamid  

20 Karbutilat  

21 Mefluidid  

22 Methamidophos Die Beschränkung gilt nur für die Anwendung als Gießmittel 

23 Methomyl  

24 Monochlorbenzol  

25 Natriumchlorat  

26 Nitrothal-isopropyl  

27 Obstbaumkarboli-

neum (Anthracenöl) 

 

28 Oxadixyl  

29 Oxamyl  

30 Oxycarboxin  

31 gestrichen  

32 Propachlor  

33 Propazin  

34 Prothoat  

35 (gestrichen)  

36 S 421 (Synergist)  

37 Simazin  

38 TCA  

39 Tebuthiuron  

40 Terbacil  

41 Terbumeton  
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Nummer Stoff Besondere Bestimmungen 

1 2 3 

42 Thiazafluron  

43 Thiofanox  

Anlage 4 

Nummer Stoff  

1 2  

1 Diuron  

2 Glyphosat  

3 Glyphosat-Trimesium  

ANMERKUNG: 

Änderung der Pflanzenschutz-Anwendungsverordnung in Artikel 2 der Fünften 

Verordnung zur Änderung der Pflanzenschutz-Anwendungsverordnung vom 

2. September 2021 (BGBl. I S: 4113): 

 

Die Pflanzenschutz-Anwendungsverordnung, die zuletzt durch Artikel 1 dieser Ver-

ordnung geändert worden ist, wird wie folgt geändert: 

1. Die §§ 3a, 3b und 4 Absatz 2 Satz 2 werden aufgehoben. 

2. Anlage 3 Abschnitt A Nummer 4 und 5 wird aufgehoben. 

3. Die Anlage 4 wird aufgehoben. 

 

Artikel 2 der Fünften Verordnung zur Änderung der Pflanzenschutz-

Anwendungsverordnung tritt an dem Tag in Kraft, an dem auf Grund einer Verord-

nung nach Artikel 20 Absatz 1 Buchstabe b auch in Verbindung mit Absatz 2 Unter-

absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 1107/2009 des Europäischen Parlaments und des 

Rates vom 21. Oktober 2009 über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln 

und zur Aufhebung der Richtlinien 79/117/EWG und 91/414/EWG des Rates (ABl. L 

309 vom 24.11.2009, S. 1; L 111 vom 2.5.2018, S. 10; L 45 vom 18.2.2020, S. 81), 

die zuletzt durch die Verordnung (EU) 2019/1009 (ABl. L 170 vom 25.6.2019, S. 1) 

geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung für Glyphosat und Glyphosat-

Trimesium keine Wirkstoffgenehmigung mehr vorliegt und Abverkaufs- und Auf-

brauchfristen abgelaufen sind, spätestens aber am 1. Januar 2024. Das Bundes-

ministerium für Ernährung und Landwirtschaft gibt den Tag des Inkrafttretens im 

Bundesgesetzblatt bekannt. 



Pflanzenschutz-Anwendungsverordnung - Stand: 02.09.2021 

 Dr. Manfred Rack, Lurgiallee 10, 60439 Frankfurt am Main 

15 



PRÄVENTIVE 

RECHTSBERATUNG 

SEIT 26 JAHREN!

SOFTWARE MIT INHALTEN 
AUS EINER HAND!
Die rechtliche Vorsorgeuntersuchung für Unternehmen.

Nutzen Sie unsere gespeicherten Erfahrungen aus 26 Jahren 
Complianceberatung. Wir vermeiden die Haftung für Organisati-
onsverschulden von Führungskräften. Sie müssen organisatorisch 
dafür sorgen, dass sie sich selbst und dass sich alle Mitarbeiter 
des Unternehmens legal verhalten. Dazu lassen sich alle Risiken 
und Pfl ichten eines Unternehmens mit unserem System ermitteln, 
delegieren, monatlich aktualisieren, erfüllen, kontrollieren, digital 
speichern und für alle jederzeit verfügbar halten. Die Verantwort-
lichen können digital abfragen, wer, welche Pfl icht, an welchem 
Betriebsteil, wie zu erfüllen hat. Führungskräfte können auf 
einer Oberaufsichtsmaske mit einem Blick kontrollieren, ob alle 
Pfl ichten im Unternehmen erfüllt sind. Systematisch senken wir 
den Complianceaufwand durch Standardisierung um 60 %.
Sachverhalte im Unternehmen wiederholen sich, verursachen 
gleiche Risiken und lösen gleiche Rechtspfl ichten zur Risikoabwehr 
aus. Rechtspfl ichten werden nur einmal geprüft, verlinkt, gespei-

chert und immer wieder mehrfach genutzt. Wir sind Rechtsan-
wälte mit eigenen Informatikern und bieten eine Softwarelösung 
mit Inhalten und präventiver Rechtsberatung aus einer Hand. Auf 
Anregungen aus den Unternehmen passen unsere EDV-Spezialis-
ten die Software unseres Compliance-Management-Systems an. 
Der aktuelle Inhalt unserer Datenbank: 18.000 Rechtsvorschrif-
ten von EU, Bund, Ländern und Berufsgenossenschaften, 7.500 
Gerichtsurteile, standardisierte Pfl ichtenkataloge für 45 Bran-
chen und 57.000 vorformulierte Betriebspfl ichten. 44.000 Unter-
nehmensrisiken sind mit 59.000 Rechtspfl ichten drei Millio-
nen Mal verlinkt und gespeichert. Auf die Inhalte kommt es an. 
Je umfangreicher die Datenbank umso geringer ist das Risiko eine 
Unternehmenspfl icht zu übersehen. 

Weitere Informationen unter: 
www.rack-rechtsanwälte.de


